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liutliche Bekanntmachung

Die Glocke und das Führungsgerüst des Glasbehälters
Nr 3 auf der Gasanstalt I in der Hafenstraße soll aus
Abbruch an den Bestbietenden verlaust werden

Die Bedingungen sind in unserem Bureou Rathhaus
gasse 1 2 Treppen einzusehen und Angebote bis zum
27 d Mts Mittags 12 Uhr daselbst einzureichen

Halle cc S den 19 März 1888
Die Verwaltung

der städtischen Gas und Wasserwerke

Zteilbritf
Gegen den Handarbeiter Gruft Fühne zuletzt in

Giebichcnstein geboren zu Quersurt am 20 Februar 1865
Welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen vorsätz
licher Körperverletzung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern I 703 87

Hake a S den 13 März 1888
06 1 zsc G K ömgl StaatsauwaltschafH Z

Redactioneller Thell
Halle den 20 N ärz 1888

Die Königliche Botschaft welche dem Landtage gestern
mitgetheilt wurde beansprucht eine über den unmittelbaren
Anlaß hinausgehende Bedeutung Neben der Vereidigungs
ftage sind es vornehmlich drei Punkte von besonderer Be
deutung Zunächst ist der Aufrechterhaltung der verfassungs
mäßigen Rechte des Landes die Erhaltung der Machtfülle
der Krone als gleichberechtigte Aufgabe zur Seite gestellt
nicht als Gegensatz denn in gegenseitigem Vertramwsollen
die Rechte oer Krone und des Volkes von allen Theilen
in gleicher Weise heilig gehalten werden Als zweiter
bemerkenswerther Punkt erscheint die ausdrückliche Be
zugnahme auf die Kundgebungen vom 12 d M welche
dadurch auch in konstitutionellem Sinne die Bedeutung
eines Regierungsprogramms gewinnen Dieser Umstand
wächst noch an Bedeutung durch die dritte auch nach der
persönlichen Seite bemerkenswerthe Thatsache daß die
Botschaft von dem ganzen Staatsmimsterium gegenge
zeichnet ist Damit übernimmt dasselbe in seiner Gesammt
heit auch die Verantwortung für das in der Botschaft
erwähnte Regierungsprogramm Kaiser Friedrichs Wenn
gleichwohl in dem von den Vorständen aller Parteien des
Abgeordnetenhauses vorbere teten Adreßmtwurfe hierauf
nicht Bezug genommen ist so liegt der Grund in dem
einmüthigen Wunsche alle trennenden politischen Momente
zurückzustellen und dem Allen gemeinsamen Gefühl der
Trauer um den Heimgegangenen Kaiser und der Treue
Liebe und Hingebung für Kaiser Friedrich allein Ausdruck

ZU iMliilMsscsiol istllN bau QsbigllMck iiomLl
In Elsaß Lothringen ist ein vom Fürsten von

Hohenlohe gegengezeichneter Erlaß des Kaisers Fried
rich veröffentlicht worden in welchem es nach Ankündig
ung des Regierungsantritts heißt Entschlossen die Rechte
des Reichs über diese Deutschen nach langer Zwischenzeit
wiederum mit dem Vaterlande vereinigten Gebiete zu
wahren sind Wir Uns der Aufgabe bewußt in denselben
deutschen Sinn und deutsche Sitte zu pflegen Recht und
Gerechtigkeit zu schirmen und die Wohlfahrt und das Ge
deihen der Bewohner zu fördern Bei Unserem Bestreben
dieser Aufgabe gerecht zu werden zählen Wir auf das
Vertrauen und die Ergebenheit der Bevölkerung sowie
auf die treue Pflichterfüllung aller Behörden und Be
amten Wir fordern und erwarten die gewissenhafte Be
achtung der Gesetze dagegen werden auch Wir Jedermanns
Rechten Unsern Kaiserlichen Schutz gewähren Durch un
parteiische Rechtspflege und eine gesetzmäßige wohlwollende
und umsichtige aber mit fester Hand geführte Verwaltung
wird die unverjährbare Verbindung Elsaß Lothringens
mit dem Deutschen Re che wieder eine so innige werden
wie sie in den Zeiten Unserer Vorfahren gewesen ist bevor
diese deutschen Lande aus der uralten und ruhmvollen
Verbindung mit ihren Stammesgenossen und Landsleuten
losgerissen wurden

In Frankreich dauert der Boulanger Skandal fort
Der General hat sich vollständig mit den Ultra Radiealen
verbündet Allem Anscheine nach wird er den Kürzeren
ziehen die Regierung ist entschlossen auf das Energischste
vorzugehen Die Blätter verlangen Kasstrung des Gene
rals Der Sisle meint unmöglich könne man gleich
zeitig General und Insurgent sein Der Paix sagt die
entrüstete Nation erwarte die Unverzügliche Entschließung
der Regiexung es sei mehrfach nachgewiesen daß Bou

langer gelogen als er in Abrede stellte verkleidet nach
Paris gekommen zu sein In ver gestrigen Sitzung
der französischen Deputirtenkammer theilte der Präsident
Floquet mit Cassagnac habe nur Interpellation einge
bracht über die Beweggründe welche die Maßregeln gegen
General Boulanger veranlaßt hätten Der Konseilpräsi
dent Ferrard erklärte die Motive für die Maßregeln gegen
Boulanger seien bereits in dem vom Journal offiziell
veröffentlichten Bericht des Kriegsministers General Lo
gerot auseinandergesetzt Die Nehrung habe allerdings
angesichts der Haltung Boulanger seit den letzten Maß
regeln beschlossen neue Maßregeln gegen denselben zu er
greifen welche sie voraussichtlich morgen mittheilen könne
Auf Antrag Ferrard s wurde darauf die Berathung der
Interpellation auf heute vertagt und die Sitzung aufge
hoben Im Senat beschloß die äußerste Linke gegen
das Manifest des Boulangisten Komitees eine Gegenkund

gebnng zu erlassen nkkarnAm Sonntag Abend wurde in Paris in mehreren Ver
sammlungen von den Theilnehmern der Commune der
Jahrestag des 18 März gefeiert In den meisten der
selben fanden antiboulangistische Kundgebungen statt In
einer Versammlung der Radikalen verwarf Aude die Kan
didatur Boulangers Dte beiden neuen Deputirten Vacher
und Laporte stimmten dagegen dem boulaugistischen Ko
HtM 6W M 6W 1 M,1l

In der Senatssitzung widmete der Präsident Leroyer
dem verstorbenen Senator Carnot dem Vater des Priu
sidenten einen warmen Nachruf und hob darauf zum
Zeichen der Trauer die Sitzung auf

z und
1 08,1 zso Z jW am 19 März

Die drei gegenwärtig in Berlin versammelten Parla
mente hielten heute zur Entgegennahme von Botschaften
Sr Majestät des Kaisers und Königs Friedrich
feierliche Sitzungen ab

Herrenhaus und Abgeordnetenhans tagten
gemeinsam im Sitzungssaale des Letzteren in welchem kurz
nach I Vz Uhr das gesammte preußische Staatsministerium
unter Vorantritt des Ministerpräsidenten Fürsten von
Bismarck in kleiner Galauniform eintrat Der Saal war
bis auf den letzten Platz gefüllt die Tribüne überfüllt
Nach einer mit dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses
getroffenen Vereinbarung übernahm der Präsident des
Herrenhauses Herzog vnn Ratibor den Vorsitz eröffnete
die Sitzung und ertheilte nachdem sich sämmtliche Abge
ordnete zur Entgegennahme der in Aussicht gestellten Kö
niglichen Botschaft erhoben das Wort dem

Ministerpräsidenten Fürsten v Bismarck Ich habe von
Sr Majestät dem Könige eine Allerhöchste Botschaft an beide
Häuser des Landtages erhalten welche ich mich beehre hiermit
vorzulesen

Wir Friedrich von Gottes Gnaden König von Preußen
e xthun knnd und fügen hiermit zu wissen Nachdem es

Gott gefallen hat nach dem Hinscheiden Sr Majestät des
Kaisers und Königs Wilhelm Unseres vielgeliebten Herrn
Vaters Uns auf den Thron Unserer Vorfahren an der Krone
zu berufen entbieten Wir dem Landtage Unserer Monarchie
hierdurch Unseren Gruß Die Gesinnungen und Absichten
in welchen Wir Unsere Regierung angetreten haben die
Grundsätze nach denen Wir Unseres königlichen Amtes wal
ten wollen haben Wir Unserem getreuen Volke verkündet
In den Wegen Unseres glorreichen Herrn Vaters wandelnd
werden Wir kein anderes Ziel Unseres Strebens kennen als
das Glück und die Wohlfahrt des Vaterlandes In gewissen
hafter Beobachtung der Verfassung unter Wahrung der
MaÄtfülle der Krone im vertrauensvollen Zusammenwirken
mit der Landesvertretung hoffen Wir dieses Ziel unter Got
tes Beistand zum Heile des Vaterlandes zu erreichen Wir
sind Uns der nach Art 54 der Verfassung Uns obliegenden
Pflichten voll bewußt Da jedoch Unser Gesundheitszustand
Uns zur Zeit nicht gestattet dieser Verpflichtung persönlich
nachzukommen Wir aber das Bedürfniß fühlen unverweilt
Unsere ohnehin keinem Zweifel unterworfene Stellung zu
den Verfassungsordnungen des Landes vor der Volksver
tretung zu bekuuden so geloben Wir hiermit schon jetzt daß
Wir die Verfassung Unseres Königreiches fest und unver
brüchlich halten und in Uebereinstimmung mit derselben und
den Gesetzen regieren wollen Charlottenburg den 17 März
1883 Unterzeichnet Friedrich und gegengezeichnet von dem
gesammten hier anwesenden Staatsministerium
Ich erlaube mir die Botschaft auf den Tisch des Hauses nie

derzulegen und sie dem Herrn Präsidenten zu übergeben
Präsident Herzog vonRatibor Meine Herren Sie haben

gewiß mit allerunterthänigstem Danke die Allerhöchste Botschaft
vernommen Es ist nicht meines Amtes der Versammlung
vorzuschlagen welche Antwort sie auf dieselbe zu geben haben
möchte es ist das vielmehr eine Sache jedes der beiden Häuser
des Landtages aber ein Wunsch und ein Gefühl beseelt uns
alle das ist der innige Wunsch der völligen Wiederherstellung
Sr Majestät unseres theuren Königs das Gefühl der Treue
Ehrerbietung und Anhänglichkeit an unseren allergnädigsten
König und Herrn Meine Herren darum ersuche ich Sie mit
mir einzustimmen in den Ruf in dem wir dieken Gefühlen
Ausdruck geben in den Ruf Kaiser Friedrich unser aller
gnädigster König und Herr er lebe hoch

Begeistert stimmte das Haus dreimal in den Ruf ein
Die Sitzung wurde hierauf geschlossen

Die Sitzung des Reichstags war nicht weniger
feierlich und würdevoll insbesondere auch dadurch daß in
ihr der Dank des Deutschen Volkes an die Parlamente
und Regierungen aller derjenigen Staaten konstatirt wurde
welche in den schweren Tagen der Trüuer um den Heim
gegangenen Kaiser ihrer Theilnahme und Sympathie Aus
druck verliehen haben Auch im Reichstage wir der
Reichskanzler Fürst v Bismarck persönlich erschienen um
die Kaiserliche Botschaft zu verlesen Nach der geschäft
lichen Einleitung der Sitzung ertheilte der Präsident so
fort das Wort dem

Reichskanzler Fürsten von Bismarck Ich habe von Sr
Majestät dem Kaiser eine Allerhöchste Botschaft an den Reichs
tag erhalten das Haus erhebt sich und beehre mich dieselbe
in Nachstehendem zu verlesen

Wir Friedrich von Gottes Gnaden deutscher Kaiser und
König von Preußen thun kund und fügen hiermit zu wissen
Dnrch den nach Gottes Rathschluß erfolgten Hintritt Unseres
geliebten Herrn Vaters ist mit der preußischen Krone die
deutsche Kaiserwürde auf Uns übergegangen Wir haben die
mit derselben verbundenen Rechte und Pflichten mit dem
Entschluß übernommen die Reichsverfassung unverbrüchlich
zu beobachten und aufrecht zu erhalten und demgemäß die
verfassungsmäßigen Rechte der einzelnen Bundesstaaten und
des Reichstags gewissenhaft zu achten und zu wahren Im
Bewußtsein der mit der Kaiserlichen Würde Uns überkom
menen hohen Aufgabe werden Wir nach dem Vorbilde Un
seres unvergeßlichen Herrn Vaters jederzeit darauf bedacht
fein in Gemeinschaft mit den Uns Verbündeten Fürsten nnd
freien Städten unter verfassungsmäßiger Mitwirkung des
Reichstags Recht uud Gerechtigkeit Freiheit und Ordnung
im Vaterlande zu schirmen die Ehre des Reichs zu wcchrm
den Frieden nach Außen und im Innern zu erhalten und die
Wohlfahrt des Volkes zu Pflegen Durch die einmüthige
Bereitwilligkeit mir welcher der Reichstag den auf die Fort
bildung der vaterländischen Wehrkraft behufs Sicherstellung
des Reichs gerichteten Vorschlägen der Verbündeten Regier
ungen zugestimmt bat ist des hochseligen Kaisers Majestät
noch in den letzten Tagen seines Lebens hoch erfreut und ge
stärkt worden Ihm ist es nicht mehr vergönnt gewesen
dem Reichstage seinen Kaiserlichen Dank für diese Beschlüsse
auszudrücken umsomehr ist es Uns Bedürfniß dieses Ver
mächtniß des in Gott ruhenden Kaiserlichen Herrn dem
Reichstage zu übermitteln und dem Letzteren auch Unsere
Dank und Unsere Anerkennung für die bei diesem Anlaß
aufs Neue bewiesene patriotische Hingebung auszuspreche
Im zuversichtlichen Vertrauen auf diese Hingebung und die
bewährte Vaterlandsliebe des gesammten Volkes und seiner
Vertreter legen Wir die Zukunft des Reiches m Gottes Hand
Gegeben Charlottenburg den 15 März 1883 Gezeichnet
Friedrich gegengezeichnet vom Reichskanzler
Ich erlaube mir diese Allerhöchste Botschaft aus den Tisch

des Hauses niederzulegen und dem Herrn Präsidenten zu über
reichen

Präsident von Wedell Piesdors Es dürfte angezeige
sein daß der Reichstag die Allerhöchste Botschaft welche wir
soeben vernommen haben in einer Adresse beantwortet Ich
erlaube mir die Bitte an Sie zu richten mich zu beauftragen
Ihnen morgen den Entwurf einer solchen Adresse zur Beschluß
fassung zu unterbreiten Ich darf feststellen daß der Reichstag
mit diesem meinem Vorschlage einstimmig sich einverstanden er
klärt hat Sodann meine Herren in der Gewißheit daß eS
dem Reichstage daran liegen würde so bald als möglich Sr
Majestät dem Kaiser und der kaiserlichen Familie die Gefühle
der Trauer und Hingebung welche den Reichstag erfüllen
auszusprechen hat das Präsidium des Reichstages bei Ihren
Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin bei Ihrer Majestät
der Kaiserin Wittwe und bei Ihren Kaiserlichen Hoheiten dem
Kronprinzen und der Kronprinzessin um Audienzen gebeten
Es ist uns die Aussicht geworden daß diese Audienzen bewilligt
werden würden es ist indessen bis jetzt wegen der großen In
anspruchnahme der Höchsten und Allerhöchsten Herrschaften noch
nicht möglich gewesen uns diese Audienzen zu gewähre
Heute meine Herren möchte ich Sie bitten den Gefühlen der
Hingebung die uns für unseren allergnädigsten Kaiser beseelen
dadurch Ausdruck z geben daß Sie mit mir einstimmen in
den Ruf Se Majestät der Kaiser und König von Preußen
Friedrich lebe hoch Das Haus stimmt dreimal begeistert in
diese Ruf ein Bevor wir in unsere Geschäfte eintreten
möchte ich noch nach anderer Richtung Empfindungen Ausdruck
geben die uns wie ich glaube alle erfüllen In einer große
Zahl außerdeutschen Parlamentsversammlunge ist die Trauer
um den Heimgang Sr Majestät unseres hochseligen Kaisers
und das Mitgefühl an dem Geschick der deutschen Nation in
wärmster Weise zum Ausdruck gelangt Ich glaube es von
dieser Stelle aussprechen zu müssen daß die Zeichen der Ver
ehrung für unseren dahingeschiedenen großen Monarchen und
die Theilnahme an dem Geschick des deutschen Volkes welche
aus den Volksvertretungen befreundeter Nationen zu uns herüber
geklungen sind überall in Deutschland die tiefste Rührung und
die wärmste Dankbarkeit hervorgerufen haben Beifall Ich
bin gewiß daß ich in Ihrer Aller Sinne spreche wenn ich
hiermit dem Danke des Deutschen Reichstages als der Ver
tretung des deutschen Volkes für diese wahrhaft wohlthuende
Kundgebungen Ausdruck verleihe Lebhafter Beifall Meine
Herren die erhabene Gestalt unseres geliebten Kaisers Wilhelm
wird über das Grab hinaus eine unvergängliche Wirkung
üben Möchte die Erinnerung an ihn vor allem dazu beitra
ge daß die Völker einander in Friede nnd Freundschaft die
Hand reichen Lebhafter Beifall

Reichskanzler Fürst von Bismarck Es wird mir zur
großen Genugthuung gereichen wenn ich mich als von Ihnen
beauftragt ansehen darf den betreffenden Regierungen deren
Volksvertretungen ihre Sympathie ihr Beileid ihre Theilnahme
bei der Trauer um den Heimgegangenen Kaiser kundgegeben
haben den Dank des Deutschen Reichstags zu übermitteln
Beifall Ich weiß nicht ob ich Ihre Zeit damit in Anspruch

nehmen darf anzudeuten wie ausgedehnt die Betheiligung in
dieser Richtung gewesen ist Ich spreche nicht von unseren
Landsleuten im Auslande welche ich glaube ohne Ausnahm



ihre Sympathie hierher telegraphirteu mit einer Schnelligkeit
die in früheren Zeiten nicht möglich war das zuletzt einge
troffene Telegramm war das von den Deutschen in Korea
aus allen fünf Welttheilen von der kleinsten Insel aus Ort
schaften die ich obschon ich glaube in der Geographie io be
wandert zu sein wie es mein Amt mit sich bringt erst auf der
Karte habe aufsuchen müssen von unseren Antipoden sind Theil
nabmskundgebungen hierher gelangt Etwas schwerlich in der
Geschichte Dagewesenes ist die Theilnahme an dem Tode eines
Monarchen in dieser Ausdehnung Es sind ja große Männer
in der Geschichte vorher gestorben und wenn Napoleon 1 wenn
Peter der Große wenn Ludwig XIV aus diesem Leben schieden
so hat das gewiß in breiten Kreisen einen Wellenschlag hervor
gerufen daß aber von den Antipoden her und von den benach
barten Völkern Kränze und Palmen auf das Grab des ver
storbenen Monarchen gebracht worden sind ist in der Geschichte
noch nicht dagewesen So hoch gefürstet ist noch kein Monarch
gewesen daß alle Völker ohne Ausnahme bei feinem Hintritt
ihre Theilnahme ihre Trauer am Grabe zu erkennen gegeben
haben Was meinen speziellen Auftrag den ich von Ihnen
übernommen betrifft so kann der sich ja nicht an alle Staaten
der Erde richten aber ganz besonders hervorgetreten sind die
Kundgebungen in den uns mehr benachbarten und den befreun
deten Ländern wie in Oesterreich Ungarn Italien Portugal
in dem Oberhause der Niederlande in Schweden in Belgien
in Dänemarck Die Beziehungen zu Deutschland haben manche
trüben Erinnerungen in Dänemark hinterlassen müssen die
Persönlichkeit die aus unserer Mitte geschieden ist hat nach
allen Seiten hin eine dergestalt heilende und versöhnende
Wirkung geübt daß nicht etwa von der Regierung sondern
von beiden Häusern der dänischen Volksvertretung sympathische
Kundgebungen an uns gekommen sind Ich bin Jhnen sehr
dankbar wenn Sie mich durch Ihre öffentliche durch den Herrn
Präsidenten eingeleitete Kundgebung ermächtigen diesen uns
befreundeten Nationen auf deren Sympathien der Friede der
Zukunft fester ruht als änf geschriebenen Verträgen wenn
Sie mich ermächtigen denselben Ihren Dank mit dem Dank
der Kaiserlichen Regierung kundzugeben Lebhafter Beifall

Das Haus setzte hierauf seine geschäftliche Sitzung fort

Der Adreßentwurf des Abgeordnetenhauses hat folgen
den Wortlaut

Allerdurchlauchtigster Großmächtiqster Kaiser und König
Allergnädigster Kaiser König und Herr

Eure Kaiserliche und Königliche Majestät haben dem Land
tage der Monarchie die Allerhöchste Botschaft zugehen lassen
daß der Ge undhe tszustand Eurer Majestät zur Zeit es nicht
gestatte den im Artikel 54 der Verfassung enthaltenen Bestim
mungen nachzukommen daß Eure Majestät aber das Bedürf
niß fühlen Allerhöchst Deren Stellung zu den Staatsordnun
gen vor der Volksvertretung nnvermeilt zu bekunden Gleich
zeitig haben Eure Majestät schon jetzt gelobt die Verfassung
des Königreichs fest und unverbrüchlich zu Hairen und in Ueber
einstimmung mit derselben und den Gesetzen regieren zu
wollen

Eurer Majestät danken wir allernnterthänigst für diese Kund
gebung und bitten Gott daß Er Eurer Majestät die volle Ge
sundheit wieder geben und eine reich gesegnete Regierung ver
leihen Wolle z 55 xv s

Mit Eurer Majestät trauert das Preußische Volk gemeinsam
über das Hinscheiden seines von der Liebe Aller getragenen in
Gott ruhenden Kaisers und Königs es empfindet ganz den
Schmerz des Sohnes über den Heimgang des Vaters welchen
Preußens Landeskinder auch als ihren Bater zu verehren ge
wohnt waren Mit unauslöschlichen Zügen ist in dem Herzen
des Preußischen Volks das Andenken an diesen König einge
graben den Schöpfer und Mehrer des Deutschen Reiches wel
ches eiu Hort der friedlichen Entwicklung für ganz Europa ge
worden den Pfleger und Hüter des Glücks und der Wohlfahrt
des Vaterlandes deren Förderung das unablässige Bemühen
Seiner glorreichen Regierung war

Eure Majestät sind der Erbe der L be und Verehrung
welche das gesammte Volk für all diese Segnungen dem ver
ewigten Kaiser und Könige zollt Vertrauensvoll schlagen die
Herzen der Nation Eurer Majestät entgegen Allerhöchstdenen
Ichon als Kronprinzen des Deutschen Reichs und von Preußen
sie in Liebe zugethan waren Mit der den Hohenzollern eignen
Pflichttreue sind Eure Majestät in die Mitte Ihres getreuen
Volkes geeilt Wolle Gott in Seiner unendlichen Gnade Eurer
Majestät Kraft verleihen das Szepter zu führen wie Eurer
Majestät landesväterliches Herz es gewillt und entschlossen ist

Preußens Volk dankt leine politische Machtstellung der kraft
vollen Führung der Hohenzollern und steht in hingebender
Treue und freudigem Gehorsam zu Eurer Majestät

Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät
allerunterrhänigste treugehorsamste

Das Haus der Abgeordneten

Nachbarskinder
Roman von B W Zell

Ich habe nichts zu sagen nichts zu bestimmen
weiß ich doch selber keinen Ausweg aus all diesen Schreck
nissen Aber Ernst wird kommen ich habe ihn herbeige
rufen Er wird uns allen helfen Verharre Hier also
ruhig die wenigen Stunden bis zu seiner Ankunft

Arthur sprang auf
Ernst Um alles in der Welt nur ihm nicht gegen

überstehen müssen Lieber ins Gefängniß lieber sich dem
strengsten Richterspruch unterweisen

Fürchtest Du ihn so sehr fragte Sabine traurig
Und doch kaun ich Dir ein Zusammentreffen mit ihm nicht

ersparen Wenn es Dir so schwer wird betrachte das als
Buße sür mancherlei jedenfalls hast Du jetzt nicht an
Dich allein zu denken sondern an Deine Mutter an den
Namen welchen Du trägst an mich

Wieder stürzte er vor ihr nieder
Ich will Alles thun Sabine auch das obschou es

das schwerste ist nur mußt Du mir eins versprechen

Und dieses eine s äsMich auch jetzt nicht zu verstoßen und zu verlassen
O ich bin ja nicht würdig auch nur den Saum Deines
Kleides zu berühren aber das Eine glaube mir Sabine

in allem Taumel der Leidenschaften in aller Versunken
heit habe ich doch Dich und nur immer Dich von Kind
heit an geliebt Du warst mein Heiligenbild vor dem
ich mich immer wieder entsündigte und um dieser
Liebe um dieses einen edlen Gefühls willen verstoße
mich nicht Sabine

So wahr mir Gott helfe ich verstoße Dich nicht
Und wenn Schmach und Elend Deiner harrt ich halte
zu Dir Nur so verstehe ich echte Liebe nur so fühle
ich sie Und nun laß mich gehen Arthur Ich muß noch
der Mutter sehen suche auch Du zu ruhen so gut Du
tannst Morgen früh kann Ernst hier sein

In die Tagesordnung eintretend erledigte der Reichstag
den Nachtragsetat in zweiter und den Rest des Etats das
Etats und Anleihegesetz in dritter Lesung ohne jede Diskussion
Der Gesetzentwurf betreffend die Einführung des Strafgesetz
buches in Elsaß Lothringen wurde in zweiter Berathung ge
nehmigt und ist damit die Tagesordnung erschöpft Nächste
Sitzung Dienstag 1 Uhr Tagesordnung Erlaß der Adresse
an Se Majestät den König und kleinere Vorlagen

Das Herrenhaus hielt gestern ebenfalls eine Sitzung In
derselben schlug Präsident Herzog von Ratibor den Erlaß einer
Adresse an Se Maiestät den König vor und zu dem Zweck
die Wahl einer Adreßkommissiou welche heute Abend 8 Uhr
zu einer Berathung zusammentreten und dem Hause morgen
Bericht erstatten soll Das Haus erklärte sich damit einverstan
den und erledigte alsdann eine Reihe kleinerer Vorlagen ohne
wesentliche Diskussion Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr
Tagesordnung Adreßdebatte und kleinere Vorlagen

Das Haus der Abgeordneten erledigte in seiner gestrigen
Sitzung die Gesetzentwürfe betr den Erlaß der Wittwen nd
Waisengeldbeiträge der unmittelbaren Staatsbeamten betr die
Vereinigung der Rechtsanwaltschaft uud des Notariats und
über das Grnndbuchwesen und die Zwangsvollstreckung in das
unbewegliche Vermögen im Geltungsbereich des Rheinischen
Rechts und betr die Errichtung eines Landgerichts in Bochum
sn dloo in zweiter Berathung und verwies den Gesetzentwurf
betr den zweigeleisigen Ausbau mehrerer Staatseisenbahnstrecken
an die Budgetkommission Nach Erledigung der Tagesordnung
theilte der Präsident mit daß von den Abgg von Benda und
Gen ein Antrag auf Erlaß einer Adresse au Se Majestät den
Kaiser eingegangen sei Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr
T O Antrag v Benda und dritte Lesung des Etats

Schnttsiurm Betriebsstörungen
Pest 18 März Nach den von dem Ueberschwemmungsgebiet

eingegangenen Nachrichten umfaßt das vom Köroessluß über
schwemmte Gebiet 20000 Joch die Stadt ist sehr gefährdet In
der Stadt Szatmar sind bereits 50 Häuser eingestürzt Bei
dem OUe Dob sind 10000 Joch überschwemmt Der bei Be
kescsaba neulich aufgeführte Ringdamm ist weggeschwemmt die
Lage ist eine sehr verzweifelte Die Gegend zwischen Esaba und
Beb S gleicht einem Meere

Münster i W 19 März In Folge Schneestnrms ist die
ostfriesische Küsten Bahn zwischen Georgsheil und Marieuhafe
wie auch zwischen Dorum und Eseus seit gestern nicht zu passi
ren Wie lange der Betrieb anf der Strecke Georgsheil Esens
ruhen muß ist bei dem andauernden Schneesturm noch nicht zu

Paris 19 März Das seit gestern hereingebrochene heftige
Schneetreiben dauert auch heute fort wie aus Lille und Havre
gemeldet wird ist auch dort und in der Umgegend durch den
Schneefall die Verbindung mit anderen Orten vielfach gestört

Danzig 19 März In Folge des gestrigen Schneestnrms
und anhaltenden Schneetreibens von Nordost sind folgende
Strecken verweht und unfahrbar Praust Carthaus Hohenstein
Berent Siemcmsdorf Tiegenhof Marienburg Dirschan Gülden
boden Mohrungen

Danzig IS März Die Danziger Zeitung meldet Bei
Marienburg fand heute früh ein sehr starker Eisgang der No
gat statt die niedrige Stadtstraße ist überschwemmt die Ein
wohner derselben werden auf Kähnen gerettet Anhaltender
Schneesturm Die Ostsee ist viele Meilen über Holm hinaus
mit fester Eisdecke bedeckt

Harburg 19 März Das königl Eisenbahn Betriebsamt
Harburg giebt bekannt Der Verkehr auf der Strecke Hamburg
respektive Harburg nach Hannover und umgekehrt ist wegen
Schneeverwehung bei Bardowick unterbrochen Die Strecke
Bardowick Lünebnrg ist voraussichtlich auf mindestens 21 Stun
den gänzlich unfahrbar

Krefeld 19 März Das Eisenbahn Betriebsamt Krefeld
giebt bekannt Der Trajektbetrieb Gciethausen W lle ist wegen
Sturmes wieder eingestellt

Stettin 19 März Das königliche Eisenbahn Betriebsamt
macht bekannt Die Strecke Stolp Hebron Damnitz ist bis anf
Weiteres durch Schneeverwehungen gesperrt Personen können
nur von Stettin nach Stolp und von Damnitz bis Hebron
Damnitz befördert werden

Stettin 19 März Die Strecke Belgard Colberg ist durch
Schneeverwehung gesverrt und unfahrbar

Bromberg 19 März Die Eisenbahn Direktion giebt be
kannt Durch den heutigen noch anhaltenden Schneestnrm sind
die Hauptbahnstrecken Hochstüblau Pr Stargard Dirschau Ma
rienburg und Stolp Hebron Damnitz sowie die Nebenstrecken
Schneidemühl Deutsch Krone Zollbrück Stolp Stolpmünde
Schlave Rügenwalde Neu Stettiii Rninmelsburg Neu Stettin
Konitz Gnefeu Nakel Kouitz Tuchel Graudenz Jablonowo

Sie erhob sich er aber bedeckte ihre Hände ihr Haar
und Gewand mit leidenschaftlichen Küssen

Nun mag geschehen was da wolle Sabine bleibt
mir erhalten und mit ihr vereint werde ich ein neues
Leben beginuemMsg SAmomZuKT 8 mz

Auch Anna v Sieven hatte fast um dieselbe Zeit eine
schwere aufregende Stunde zu durchleben Gleich nach
dem Polizeirath Senequet Sieveu und Paul in Gewahr
sam gebracht begab er sich mit dem Kriminalkommissar
nach der Wohnung der Dame von der er wußte daß sie
Sievens Gattin sei Erstaunt und bleich doch ruhig und
gefaßt trat Anna den Beamten entgegen

Meine gnädige Frau begann der Polizeirath höflich
ich bin in der wenig beneidenswerthen Lage Ihnen mit

theilen zu muffen daß wir Ihren Herrn Gemahl soeben
verhaftet haben

Die junge Fran griff plötzlich tastend nach der Stuhl
lehne um sich zu stützen blieb aber ruhig

Und wessen klagt man ihn an hauchte sie
Leider eines sehr schweren Verbrechens des Hoch

verraths
Da kam ein dumpfes Stöhnen aus Annas Brust und

sie sank in den Sessel nieder
Die Behörden meine gnädige Frau beobachten Herrn

v Sieven seit fast einem Jahre und sind genau insormirt
Wir wissen daß Sie nur den Namen Ihres Gatten führen
und sonst in keinerlei Verbindung mit ihm stehen

Sie werben freilich einige unangenehme Formalitäten
dmchzumachen und Verhöre n f w zu bestehen haben
doch muß Sie das weiter nicht alteriren Für heut bitte
ich Sie nur mir mitzutheilen was Herr v Sieven im
Laufe des heutigen Tages trieb ob er vielleicht Papiere
hinterließ als er aus Ihrem Hause ging

Er schrieb den ganzen Tag hier im Zimmer wi mir
mein Mädchen sagte ich selbst habe es nicht betreten
Als er dann wegging war der Schreibtisch vollständig

Soldau Mocker Kornatowo Koruatowo Hulin Garwee Letten
Praust Karthau Berens Hohenstein Sinwnsdorf Tiegenhok
Guldenboden Mohrungen und Mrkehmen Wieknchen bis auf
Weiteres gesperrt

Berlin M März Vom Königlichen WyKM Betriebs
Amt Berlin Direktionsbezirk Erfurt Anhalter Bahnhof erhalten
wir folgende Mittheilung Wenngleich bis jetzt Montag
den 19 März Vormittags 1l Uhr auf den uns unterstellte
Linien Berlm Halle Leipzig Röderau nud den Ani lußstrecken
nach Frankfurt a M München Wien Schneeverwehungen
nicht gemeldet sind w liegt doch die Möglichkeit vor daß bei
Fortdauer des ungünstigen Wetters solche eintreten Für diesen
Fall haben wir die Anordnung getroffen daß iu inrerem Aus
kunftsbureau links neben der Vorfahrt eine Liste über
die verschneiten Strecken kurrent gehalten uud dem Publikum
auf Verlangen vorgelegt werden wird

Stolp 19 März Vom Eisenbahn Betriebs Amt wird ge
meldet Die Bahnstrecken Schlave Rügenwalde ferner Zoll
brück Stolpmünde Neu Stettin Konitz und Neu Stettin Rum
meisburg sind wieder durch Schneeverwehungen uüfährbar ge

7 no nzyos
Tages EhrmlLK Z

Aus dem Charlottenburger Schloß erfährt die
Nat Ztg daß der Schlaf des Kaisers mehrfach unter

brochen war Die Absonderung ist etwas geringer als
in deu letzten Tagen jedoch immer noch gefärbt Das Be
finden ist im Allgemeinen relativ befriedigend der Appetit
ziemlich rege und der Schlaf trotz der durch die Absonder
ung bedingten Unterbrechungen immerhin ein erquickender
zu nennen Bewundert wird der außerordentliche Fleiß
und die Arbeitskraft welche der Kaiser auf die Erledig
ung der Negierungsgcschäste verwendet In Folge dieser
seine Kräfte oft übersteigenden Anstrengung fühlt er sich
zuweilen matt und abgespannt dann erholt er sich durch
einen kurzen Schlaf am Nachmittage und begiebt sich wie
der an seinen Arbeitstisch Der Kaiser besitzt die Eigen
schaft trotz seines leidenden Zustandes die in Folge der
vielen Arbeiten und Empfänge eintretende Ermattung bald
zu überwinden und in kurzer Zeit seine geistige Elastizität
wieder zu erlangen Am Sonntag wurde auf Wunsch des
Kaisers auch Geheimrath von Bergmann zur Konsultation
der Aerzte hinzugezogen welcher auch in Zukunft von Zeit
zu Zeit nach Charlottenburg berufen werden soll Die
Post theilt aus bester Quelle mit daß der Kaiser seit

der Rückkehr aus Italien am gestrigen Montag den ver
hältnißmäßig besten Tag gehabt hat Der Kaiser nahm
verschiedene Vorträge unter anderen denjenigen des Justiz

ministers Dr v Friedberg entgegen Die Kaiserin Vic
toria hat sich eine leichte Erkältung zugezogen

Das Berliner Tagebl erfährt Dr Mackenzie sei
neuerdings auf seine bereits in San Remo abgegebene
Ansicht daß die Zeit für eine Operation günstig sei
zurückgekommen und habe wenn auch nicht die Noth
wendigkeit so doch die Nützlichkeit eines operativen Ein
griffs vom Munde aus darzuthun sich bemüht Es soll
sich dabei um di Beseitigung jener abgestorbenen Knorpel
reste handeln von denen einzelne Theile bereits durch den
hohen Patienten in San Rewo ausgehustet wurden
Knorpelreste welche sodann die Grundlage für die mikro
skopische Untersuchungen des Professor Waldeyer ge
bildet hatten

Die Kaiserin Augusta hat an den Reichskanzler
einen Erlaß gerichtet in welchem sie für die erhabene
Kundgebungen der Trauer und Theilnahme ihren Dank
ausspriM x nzMKmzS nzgcut ziij nzZzikzct

Der Minister v Puttkamer veröffentlicht dcrr
Dank des Kaisers für die Beileidstelegramme und Zu
lsch fMK nslZMÄMo zzsioK mMzsKoH mz6 siÄ

Die Kaiserin Augusta empfing im Laufe des gestri
gen Tages Abschiedsbesuche der abreisenden Fürstlichkeiten
und ertheilte dem außerordentlichen Gesandten der Nieder

aufgeräumt und nicht das kleinste Stück Papier darauf
zurückgeblieben Ich weiß also nicht ob doch Sieven
übergab mir gestern Abend bei seiner Ankunft eine Kassette
ich schloß sie in jenen Schrank nud gab ihm den Schlüssel

ob sie noch darin ob er sie beim Weggänge mitge
nommen vermag ich nicht zu jagen

Sie haben den Schlüssel zum Schrank nicht
Nein Sieven steckte ihn ein
So gestatten Sie daß wir ihn gewaltsam öffnen

Wir müssen es leider wtsso uz diW Wtgz mniz
Ich werde mich allen Maßregeln fügen die Sie für

ÄPhigÄvachten zguH nsmosono nomKT zzSlim
Der Kriminalkommissar zog ein Bund Dietriche aus

der Tasche und öffnete mit leichter Mühe den Wand
schrank Die Kassette war noch darin Hastig bemäch
tigte sich der Polizeirath derselben bald sprang auch ihr
Schloß unter der geübten Hand des Kommissars auf
Senequet zog sich in eine Fensternische zurück und prüfte
jedes Blatt das in dem Kästchen lag oft murmelte er
dabei wie überrascht und empört zugleich ein leises Wort

er mußte sehr Wichtiges gefunden haben Dann schloß
er die Kassette und erhob sich

Meine gnädige Frau was dieses Kästchen allem
an Beweisen seiner Schuld birgt darauf steht lebens
längliches Zuchthaus Ich empfehle mich Ihnen meine

ivW L mo nM gvtn D ms
Anna v Sieven verharrte die ganze Nacht regungslos

auf demselben Platz auf den sie das niederschmetternde
Wort Zuchthaus gebannt Als der Tag kam erhob
sie sich bleich starr ein Schatten ihrer selbst um dem
Mädchen die Weisung zu geben daß sie sür Niemand
ausnahmslos für Niemand zu sprechen sei dann kauerte
sie wieder im Sessel nieder um über das Entsetzliche Un
faßbare weiter zu grübeln sie hatte den Namen einer
Freiin von Althoff eingetauscht um die Gattin eines Hoch
verräthers zn werden nnvZ uz mlßzjzä Hniz nm
ZÜjoc nzchvm s Fortsetzung folgt 6ns ZmrM



or,de eine Audienz Nachmittags 1 Uhr waren die Kon
filmcmdirmrn der Kaiserin Augusta Stisimig in das Kö
nigliche Palais befohlen izzzaizo SnztisW

Kronprinz Wilhelm empfing vorgestern die Ab
ordnung der deutschen Kolonie in Moskau und erfüllte
gestern Repräsentatioilspflichten Der von uns gestern
nach dem Kl Journ gebrachte ungünstige Bericht über
das Befinden des Kronprinzen bestätigt sich erfreulicher
Wkise nicht Der Kronprinz Wilhelm befindet sich über
haupt nicht in ärztlicher Behandlung

Der Kronprinz von Italien hat für die St
Hedwigskkche in Berlin 1000 Frcs gespendet

Von den zahlreich conrfirende n Gerüchten
feien einige erwähnt Darnach soll der Neichsgerichtsprä
fident Dr Simfon den schwarzen Adlerorden erhalten
haben der Polizeipräsident von Berlin v Richthofen
zur Disposition gestellt und der Hosprediger Stöcker
als Superintendent nach Königsberg versetzt worden sein
General von Pope oll zum Oberstkommandirenden in
den Marken General von L o s zum Kommandirenden des
Garde du Corps ernannt werden

Von den fürstlichen Gästen sind bereits sehr
viele abgereist So u A der König von Sachsen
mit den sächsischen Prinzen die Königin von
Rumänien der Prinz von Wales die Kron
prinzen von Dänemark und Griechenland u A m

Die Kabinetsordre welche den kommandirenden General des
4 Armeecorps Grafen v Blumenthal zum General Feld
marschall ernennt ist vom 15 März datirt und an das Armee
corps gerichtet Wie die Post meldet ist der General Feld
marschall auch in der Beziehung über seine Ernennung hoch
erfreut als diese ihn in seiner bisherigen Stellung belaßt
Das Augenleiden von welchem die Zeitungen in neuester Zeit
sprachen als der Veranlassung daß der hochverdiente General
um seinen Abschied eingckommen sein sollte beschränkt sich auf
eine leichte Trübung des linken Auges die sich General von
Blumenihal vor dem Sturme von Düppel durch eine Angen
entzündnng zugezogen hatte die er in seiner damaligen Stel
lung nicht in der nöthigen Weise abwarten konnte und die ihn
damals zwang die Hülse des Dr Graese in Halle in Anspruch
zu nehmen Das sind nun vierundzwanzig Jahre her und so
wenig dieses unbedeutende Leiden ihn damals zwang um sei
nen Abschied einzukommen sv wenig wäre es heute ein Grund
Der General Feld arichall versicherte uns unser Gewährs
mann sieht heute noch schärfer als mancher jüngere Offizier

Die Thronbesteigung Sr Majestät des Kaisers und
Königs an den Europäischen Höfen anzuzeigen ist nachfolgen
den Herren übertragen worden General Lieutenant Graf von
Lehndorsf in Wien General der Jnf v Werder in St
Petersburg General der Infanterie Prinz zu Hohenlobe
Jngelsingen im Quirinal der Oberst Schenk Se Dnrchl
Fürst zu Hatzseldt Trachenberg im Vatikan General
Lieutenant Fürst Radziwill in Madrid und Lissabon Gene
ral Lieutenant Graf von Alten in Paris General der In
fanterie Freiherr von Löön ist nach London bereits abgereist
da die Königin Victoria von England sich nächster Tage nach
dem Süden bcgiebt

Es ist im Publikum die Meinung verbreitet daß der Sarg
mit den sterblichen Ueberresten des hochseligen Kaisers zwar
mit dem Deckel aber nicht verschlossen nach Charlottenburg
überführt wordm sei Dem ist nicht so Nrn Mitternacht vom
Donnerstag zum Freitag nach dem Gebet und Segen bliebe
im Dome Seine Kaiserliche nnd Königliche Hoheit der Kron
prinz Ihre Königliche Hoheiten der Großherzog von Baden
und Prinz Heinrich und nur noch einige wenige Personen zu
rück Die Kammerdiener des hochseligen Kaisers schlugen di
Leiche in den grauen Militärmanlel ein einiges Haar von
Huupte wurde noch abgeschnitten dieses dann wieder mit der
Feldmütze bedeckt Dann wurden die Handwerker herbeigeholt
welche den Zinksarg verlötheten Erst nachdem dies geschehen
war verließen die hohen Herrschaften den Dom

Im Ahnensaale des Hoheuzollern Museums
sind seit gestern bis auf Werteres täglich von 10 3 Uhr
die dem Hochseligen Kaiser gewidmeten Blumenspen
den öffentlich zur Ausstellung gelangt um auch dem
größeren Publikum Gelegenheit zu geben die letzten herr
lichen Zeichen inniger Liebe und treuer Dankbarkeit für
den in Gott ruhenden Monarchen zu bewundern

Ueber eine an s Wunderbare grenzende Er
scheinung welche am Tage der Beisetzung des hochselv
gen Kaisers beobachtet wurde wird uns geschrieben
Kurze Zeit vor Beginn der traurigen Feier als Alles

schon vor dem Kaiserlichen Palais versammelt stand und
mit klopfendem Herzen in wehmüthig feierlicher Stimmung
des Kommenden harrte auch die beiden an der Ecke ge
legenen Fenster der Kaiserin bereits so hergerichtet waren
um ihr beim Vorbeiziehen des Kaiserlichen Trauerzuges
einen letzten Blick zu gestatten der die theuren Ueberreste
barg schwebte plötzlich hoch oben in den Lüften ein
wilder Schwan langsamen Fluges über den Platz hin
weg wie vom Dome resp Schlosse kommend am kaiferl
Palais seitwärts vorüber seinen Zug nach Westen neh
mend Uns Allen die wir es gesehen drängte sich der
Gedanke auf als fei der theure Entschlafene im Geiste
hiriweggezogen über sein treues dort unten trauerndes
MkMzuz zWmchnzF snkni Kif mzz jznpznzT I Hui

Kaiser Friedrich steht am 2 Mai 39 Jahre lang
im praktischen Militärdienst Wie alle Prinzen des
Königlichen Hauses so ist auch unser Kaiser mit dem
zehnten Lebensjahre in die Armee mit dem Range eines
Ossiziers eingetreten der praktische Dienst beim ersten
Garde Regiment zu Fuß begann aber erst mit dem 13
Lebensjahre Der 2 Mai ist für das erste Garderegiment
ein Ehrentag weil am 2 Mai 1813 in der Schlacht bei
Groß Görschen dieses Garderegiment die Feuertaufe erhielt
Am 2 Mai 1849 fand dann auch die Einführung unseres
jetzigen Kaisers in das 1 Garderegiment statt Der da
malige Prinz von Preußen der hochfelige Kaiser Wilhelm
hielt bei dieser Gelegenheit an die im Lustgarten versam
melten Offiziere des Regiments eine Ansprache welche der
EnMisse des Jahres 1848 gedachte und mit folgenden
Worten schloß So übergebe ich Ihnen denn meinen
Sohn in der Hoffnung daß er Gehorsam lernen wird
um einst befehlen zu können Ich hoffe er wird seinem
Namen und seiner Armee Ehre machen Dafür bürgt

mir der Geist den Gott in ihn gebegt hat nicht wir
Und zu seinem Sohne gewendet fuhr der Vater fort
Dir aber wünsche ich daß Du dereinst dasselbe erfährst

was Dein Vater erfahren hat Meine Herren ich spreche
es Ihnen nochmals aus es ist die schönste Freude
Meines Lebens gewesen zu sehen wie d c Treue und
innige Theilnahme Meiner Untergebenen sich in schweren
Tagen in der Nähe und in der Ferne nicht ver
leugnet hat Das wünsche ich auch Dir Und so thue
nun Deine Schuldigkeit nmz MW i j

Das Verhalten der Berliner Polizei während
der letzten Woche ist von einem Theile der Presse einer abfäl
ligen Kriiik unterzogen worden Bei gerechter Erwägung aller
Verhältnisse würde man unstreitig aber ein anderes Ergebniß
erhalten haben Man vergesse vor allem nicht daß während
der letzten lv Tage ca 400000 Fremde in der Reichshauptstadt
weilten Wurde der Polizei deren Mittel doch nur auf ge
wöhnliche Verhältnisse berechnet waren die Arbeit einerseits
wesentlich dadurch erschwert daß d e Fremden und ein großer
Theil der ständigen Bevölkerung sich in jener Zeit auf einem
verhällnißmäßig beschränkten Raume zusammendrängten so
waren andererseits die aus erklärlichen Gründen erregtes Mas
sen nicht leicht zu behandeln Die gesammte Schutzman schaft
ist wie glaubwürdig versichert wird am Sonnabend derartig
erschöpft gewesen daß es schwierig war den Bedürfnissen drs
gewöhnlichen Dienstes Genüge zu leisten Am Abend des 14
hätte man Militär aufbieten müssen um den Eingang zum
Dom frei zu halten Du Polizei war durch den Dienst des
Tages völlig aufgerieben und nicht im Stande d e andringen
den Massen zurückzuhalten Einer solchen Aufgabe wärk nur
ein starkes Miliiär Kommando gewachsen gewesen Zu wel
chen Uebertreibungen die mi großer Schärfe geführten Be
sprechungen der Vorgänge am Dom bereits gelangt sind zeigt
folgende Auslassung der Nationalzeitung Das Blatt sagt
Es muß ausgesprochen werden die Vorgänge vom 12 bis

15 März haben den Glauben an die Sicherheit der staatlichen
Ordnung in Berlin schwer erschüttert und es wird eklatanter
Thalsachen bedürfen um ihn wieder herzustellen

Ueber einige Unglücksfülle die sich bei den Beisetz
ungsieierlichkeiten ereigneten wird nachträglich berichtet Bei
dem Aufmarsch der militärischen Leichenparade hatte der Adju
tant des Generalmaiors von Holleden unmittelbar vor dem
Eingange zum Nesideuzschloß das Unglück mit dem Pferde zu
stürzen der Offizier kam datei unter das Pferd und dürfte
sich wohl erhebliche Verletzungen zugezogen haben denn nach
dem man ihn auS der fatalen Lage befreit hatte, mußte er von
Soldaten in den Schloßhof und von dort aus mittelst Wagens
nach seinem Privatquartier geschafft werden Der zweite Un
fall über welchen berichtet wird trug sich bei der Rückkehr des
den Leichen Condukt eskortirenden Militärs zu Einer der
zahlreichen Stabsoffiziere Und zwar der Commandeur des Gre
nadierregimenis Friedrich Wilhelm iv in Stettin Oberst
von Luudblad stürzte ebenfalls mit dem Pferde Unter den Lin
den und ließ sich nachdem man ihn unter demselben hervorge
zogen nach seinem in der Friedrichstraße belegenerr Ho el Zum
Prinzen Wilhelm schaffen Em schnell herbeigerufener Arzt
konstatirte einen Armbrnch nnd legte sofort den nöthigen Ver
band an Der Herr v L ist inzwischen nach seiner Garnison
zurückgekehrt Ein dritter Unzlücksfall ereignete sich kurz vor
Vollendung der Dekorationen auf der Schloßbrncke Ein in
der Coloniestraße wohnender Zimmergeselle Ernst L welcher
bei den Dckorationsarbeiten beschäfligt war wurde von einer
vom Sturm heruntergerissenen Rüststange auf den Kopf ge
troffen und infolge dessen derartig schwer verletzt daS man ihn
vom Platze schaffen mußte Groß war die Zahl der Uuglücks
sälle im Thiergarten Viele Personen die im Gedränge wel
ches auch dort herrschte nicht mehr Platz zu finden vermochten
erkletterten die Bäume nnd richteten sich in luftiger Höhe so
gut ein wie die eisbedeckten Aeste es eben gestatteten In
Folge der bitteren Kälte versagten bei V elen indessen sehr bald
die Kräfte und lner und dort sielen die erstarrten Kletterer von
den Bäumen Ein in der Veteranenstraße wohnender Bäcker
geselle Otto K der aus ziemlicher Höhe herabstürzte zog sich
mehrere Rippcnbrüchs und einen Knöchelbruch zu Aehnlich
erging es einem mn Ostbahnhof wohnenden Ma ergehülsen
Theodor B Derselbe hatte in Folge eines Falles von einem
hohen Eichbaum anscheinend so schwere innere Verletzungen da
vongetragen daß er durch Schutzleute sofort aus dem Gedräuge
und in einen Wagen geschafft werden mußte Beide Verun
glückte wurden Krankenhäusern später zugeführt Von einem
Gehirnschlage getroffen wurde am Freitag Mittag im Moment
des Nahens des Trauerzuges ein Herr auf einem zur impro
visirten Tribüne umgewandelten Rollwagen an der Ecke der
Berliner und Wilmersdorfer Straße in Charlottenbnrg Der
so plötzlich Verstorbene war ein Getreidehändler aus Pommern
der hierher gekommen um die Beisetzungsfeierlichkeiten mit anzu
sehen Zn den Unglücksfällen am Dome wird nachträglich noch
folgender Vorfall berichtet Am Donnerstag Morgen wurde
von zwei Schutzmännern nach einem Barbierladen in der
Friedrichstraße eine Frau gebracht welche eine entsetzliche Ver
letzung erlitten hatte Sie war zu Boden geworfen und von
dem Pferde eines Schutzmannes getreten worden Durch den
Hnfschtag hatte sich die ganze Haut auf der linken Seite des
Gesichts bis zum Halse hinunter völlig losgelöst Nach Anleg
ung eines Nothverbandes wurde die Unglückliche von den
Schutzleuten in die Droschke gehoben und nach der Charitee
gebracht Auch mehrere Fälle von schweren Verrenkungen
und Verstauchungen werden gemeldet

Im Schneesturme erstickt Eine interessante Bemerk
ung schreibt das Britich Medical Journal wurde in Amerika
über die Todesursache der bei dem kürzlichen Schneesturme in
Jndiana Verunglückten gemacht Der Tod trat nämlich nicht
in Folge der Kälte fondern von Erstickung ein Die beispiel
lose Schnelligkeit mit welcher die Temperatur fiel bewirkte
daß sich der Schnee in Eiskrystalle verwandelte und diese wur
den von dem Stnrme in em feines Pulver zerrieben wodurch
die Luft zum Athmen nnrarmlich wurde Die Wirkungen des
Schneesturmes waren also völlig dieselben wie die der gefürch
teten Sandwehen der Sahara

ÄMMttÄMökk
Königliche llniversitiits BWIiothck Während der Universiiätsferkn ist die

K nigliche Universiiäts ivliolhet an alleu W chentagen von 9 1 Uhr
geöffnet Bücher werden ausgeliehen resp abgenommen in den iechen
letzten Dicnsislnnden

,Ca aria Halle a T
Laimririiziichtcr Verei siir Halle S und UmgcxtnS Versammlung Im

jl U tni nsttqiK IVerein von Kriegern S Setit l3 0 Ab L im Hotel zum Kronprinz
Höllischer SchüKeubnlü Schießtag
Katholischer Niännerverein Ab von 8 10 i Ausschank der Hall Aktien

Bierbrauerei gr Uirichstr 55
Verein tNnigleit Ab 8 in Häubers Restaitrant
Hall P iks LicSkrta cl Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 3
Liedertafel Laute Ab 8j in Bölke s Restaurant
Miinnerchor Ab 8 1V Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerftraße
Weimigverei Helena Ab 85 Uhr Uebungsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße 5
Gesangverein Arion Ab 3 Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein G ltcnvergimnS Ab 9 Uebungsstunde in der Goldenen Kette
Zahn icher Turnverein Ad 9 105 Städtische Tunchalle
Turnverein Ule Ab 3j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Rudre MuS Nelwn vo 1874 Ab 3ö in Lücke s Hotel
RAser k b Neptun Abends S 11 im Paradies

Bsrlwer BSsZe NEW IS März
Die heutige Börse stand wieder unter dem Banne ungün

stiger Gerücyte und hielt sich das Geschäft in den engsten
Grenzen Eine etwas bessere Tendenz zeigte der Montanmarkt
Bahnen Banken Renten nnd fremde Fonds lagen jedoch durch
gehends schwach Gegen Schluß der Börse ermattete die Ten
denz völlig
Molmlie Uxirst Berlin 19 März Weizen auf das andauernde Frost

wetter zu anziehenden Preisen ledhafter umgeicizt lolo 155 ü s 74 M
April Mai 162,50 bis 16 ,75 bit 163,25M Roggen loko ohne be
sondere Beachtung Termine in Deckung gut begehrt nnd tei zurückuaite dem
Angebot höher bezahlt lolo 105 bis 118 M April Mal 119 is N9 2S
M Hafer loto gute Sorten divorzngngt Termine bei mäßigen Um
sätzen lehauptet loko 1 6 i is 180 M April Nat 113 M berste ge
schäftslos loto 100 bis 175 M Rübol lag bei stillem Geschäft etwas
schwächer loko ohne Faß M April Mal 4S,10 bis 45,3 W
Petroleum ohne Handel loko M Spiritus loko stärker zugeführt
und billiger erhältlich Termine gleichfalls mehr angcboteu und im Preise
nachgetend lotn ohne Faß versieueit 96,50 bis 96,40 M April Mal 9t
bis 95,60 bis 95,70 M mit 50 M Berbranchsaigabe 48,60 mit 70 M
Berbrauchsabgabe S9,9o M Mehl in fester Haltung Weizenmehl00
2L,00 bis 21,75 M 0 21,75 bis 19,75 M Roggenmehl ö 17,75 bis
16,50 M 0u d 1 16,60 iis 15,25

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben al bezahlt
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Alberti Steuerrath Arps Syndikus Bethcke Banquier Bielefeldt Bankdirektor Braune Geheim Postrath r Conrad Professor Vi Dittenherger
Professor Dqnitz Zimmermeister Elze Rechtsanwalt i Ernst Stadtrath Fritsch Fabrikbesitzer Gneist Stadtverordneten Borsteher Hartmau Direktor LerKduna
Herzfeld Justizrath Frhr von der Heyden Ryusch Berghauptmann Hübtter Fabrikbesitzer Z
Knoch Oberst Lieutenant Krähe Oberst und Regiments Eommandeur Krause Glasermeister v Kros

zK
llZg

HaZlescher Verein

Wir verlegten unser Contor nachr u r
F

Bezirk des KönM Eisenvahn
Betriebsamtes

Wittenberge Leipzig
Renb des Empfangsgebändes ans

Bahnhof Halle a S
Die Lieferung von 69000 Icg gewalzten

Eiscut ägelii ist zu vergeben
Preisvcrzeichniß und Bedingungen sind

gegen Einzahlung von 75 Pfg von hier
zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
Verzeichnisses und Beifügung der anerkann
ten Bedingungen postfrei und mit der Auf
schrifMr

Angebot auf eiserne Träger für das
Empfangsgebäude

bis znm s April 1888
Vormittags II Uhr

an den Unterzeichneten Hochbau Bureau
Bahnhof Nr 2 einzusenden

Zuschlagsfrist 4 Wochen
Halle a S, den 12 März 1888

Der Königliche Landbaninspektor

Mctwn
Mittwoch den TZ b Mts Vorm

Iv Uhr versteigere ich Geiststratze 4S
zwangsweise

Sopha nnd 2 Tische
Gerichtsvollzieher

U ctwN
Am Mittwoch den ZI d Mts

Vorm Uhr verkaufe ich Geiststr 4Z
Hierselbst zwangsweise

1 Tafelwaage Herrenkleidnngs
stücke div Möbel

Gerichtsvollzieher

Mittwoch den ZI März er Vorm
ZV Nhs versteigere ich Geiststr ckZ hier

ein fast neues Sopha mit grünem
Plüsch bezogen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle a S
ob Leipzigerstraste 8S

für Kol lenvergban und Briqnettesfabrikatio
ÄetieugesMchaft

Wegen Verlegung des Marktes stehen
2Oi große und kleine

ruttersvdvews stslbe WM
bei mir znm Verkauf Rßi k GZekichenstein Grnnnenstr S

Sömgl 178 Prelch Lotterie
1 Klasse Anfang April Hierzu empfchle

Drtgittllllosseit zni7v MKi jn, A s5 Mk äz 18 Mk
Autheile

Versendung nur gegen Einsendung des Betrages

tt lÄkvz N in Berlin Bischofftrafte s

Hochstämmige Rosen
Desgl niedrige ZZas Trauerrosen wilder Wein versch Frühlingsblumen

Vergißmeinnicht Tausendschön Stiefmütterchen Nelken c zc blühende Topfpflanzenj
Lack Levkojen Hyacinthen c billigst in der Gärtnerei von O ISrktQi Feldstr ÄZ

Conserlmtiver Perein Kr Halle
Mund den Saalkreis

LZL Z Gedächtmßseier W
zuEhrenSr hochseligen Maj Kaiser Wilhelm

Donnerstag den ZZ März d I Abends 8 Uhr
M Mich dtkoMm grchm Saale des Prinz Carl

unter Mitwirkung des Stadtsingechoss und der hiesigen NeMmentskapelle
Die Gedächtnisrede hält der Vorsitzende des Vereins Herr Jnsp Pastor

K znzS lch zg I zzy Kon lmu Z 7Z mmizrssci MM sM I gnllgzp6llzz
Wir bitten unser Mitglieder für sich und ihre erwachsenen Familienange

hörigen unentgeltliche Eintrittskarten bis Mittwoch Mittag an folgenden Stellen
gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte zu entnehmen 1 bei Herrn Kaufmann
Msi Ts üs Hospitalplatz 1 2 im Geschäft von Leipziger
straße 7 3 bei Hrn Kaufm i ZMÄvZ Zts H rz 25 4 bei Herrn Uhr
macher Geiststraße 33 Die am Mittwoch Mittag etwa noch vorhandenen
Eintrittskarte stehen von da au unsern Mitgliedern für etwaige Gäste an vorbe
nanntkn Stellen zur unentgeltlichen Verfügung Kindern kann wegen Raummangel der
Autritt nicht gestattet werden Ohne Eintrittskarte hat Niemand Zutritt zur Feier

Nach sei BriqnctfKbrit
auf Grude Muiuer Ber
ti ist gute FchrSH
anen z ch
feiner M nit kt u

Taglich SuisAZZk ii ÄAe U i t rZZvS liv KsZiiisZu mit feinen T ZvKsvi
M ükZUZ vz werden anfsfeinste garnirt täglich Änss

KjzZ pi zz Stück AO und
AO Pfg u das Feinste von
tiZS ttZZ MMLÄ MZSWGr
siziztnL msc n sKoMstßlchÄ sjilll mz a l tiM

MKZWWMW
gr Ulrichftratze Z

Der
nächste Krieg nlit

Rußland
und

seine politischen Folgen
von

Wolfgaug Eisenhart

Halle n S
Commissions Verlag von Fricke s

Sortiment Adolf Kegel

Z r R GO
Die Schrift behandelt für den

Fall eines russischen Angriffs
auf Deutschland Oesterreich die
Frage cinerWiedereroberung
der deutschen OstfeepFo
vinzen Rußlands die Wieder
herstellung eines polnischen
Mittelstaates aus russischen
Gebietstheilen nnd die Durch
führung der österreichischen
Hegemonie auf der Bal
kanhalbittsel

SGÄ Zhlr zur 1 Hypothek innerhalb
der Feuerkasse sofort gesucht Offerten in
d Expedition d Bl unter F ÄH erbeten

VsK M N
Lappiäuvcr Karawaue

Männer Frauen und Kinder mit 8 Memtthisren Lapphunden Zelten
Schlitten e

Jagd auf Bären Fangen der Nennthiere Laufen auf Schneeschuhe
Auf nnd Abbauen der Zelts uud Veranschanlichung ihrer Sitten und
Gebräuche

Vorstellungen von II S Uhr Entsöe Pfg Kinder LS
Bei schlechtem Wetter in den Sälen

M mLiNSN ise UB rvinHeute Mittwoch Abends 8 Uhr im Kronprinz Wortrag des Herrn Wi
HUiKZ5 B2zM8 aus Berli t über Wtt deutschem Fnrstenhof am Ende

der Kreuzzüge

Tögl fr Zaueesche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze LachsMnZen Savdsllm

lsberwurft TrüffMeberwurst
geZ Zunge Brannfchw Mettwurst
diverse Braten garniste Schüssel

im besten Arrauaement
Mügenwalder Gänsebrüste ohne

Kuschen
Gänsekeulen ohne Kuschelt
GänseschMalz
GänfepZZslfleisch empfiehlt

M Königl HostiefsramM Leipzigers

ff Rosine
Pfund ZT P,g empfiehlt

gr Ulrichstrasze

lose und in Flaschen
2 AKZiZK öZsS8 T sZ Lstt in SchüilMn
a 10 halten empfohlen

MGZZZMMÄ T G

Nnr die ächte
s

beseitigt alle Hautunreinigkeiten Flech
ten Finnen Mitesser Schorf und
Wckelchsn Zu haben bei

Nene nnd gebrauchte Möbel La
deneinrichtungen GsffaschranZe
zäio tim zlloK Zkli Lindenftratze

isli Änkinn k n in mttikiutKAuguste Wüsilchmann
Königftratzs ZV ZZ

Das Schuljahr beginnt am Diens
tag den April Anmeldungen neuer
Schülerinnen bitte ich mir in den Nachmit
tagsstnnden von 2 4 Uhr machen zu wollen

AM 8iM l ivüis
Mittwoch den S d Mts

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius MunSelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei sR Nietschmann in Halle
Mpedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraßs 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends

Victoria TheaZer
Mittwoch den IS März

wG zmiuf Ju Abonnement zzKiitom
Drr Mr Wemei

trotze Posse mit Gesang in 4 Akten

Hier M Z VeiZage
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